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MANNHEIM-NORD. Zum drit-
ten Mal öffnen sich am 1. und 
2. April die Tore zum Vereins-
gelände des TV 1877 Mann-
heim-Waldhof zur Gewerbe-
schau Mannheim Nord. Unter 
dem Motto „Gemeinsam nach 
vorne gehen“ präsentieren sich 
Handel, Handwerk und Dienst-
leistung eindrucksvoll auf dem 

Gelände des Sportvereins. Rund 
80 Aussteller, überwiegend aus 
dem Norden von Mannheim, 
zeigen ihre Leistungsfähigkeit 
einem breiten Publikum in den 
beiden Hallen und auf dem 
Freigelände an der Boehringer-
straße 5. Als offi zieller Vertre-
ter der Stadt Mannheim wird 
Erster Bürgermeister Christian 

Specht am Samstag um 11 Uhr 
die Gewerbeschau eröffnen, 
die von den Gewerbevereinen 
Sandhofen und Käfertal sowie 
dem Bund der Selbständigen 
Mannheim Nord und Schönau 
gemeinsam veranstaltet wird. 
Von A wie Augenoptik bis Z 
wie Zahnersatz fi ndet man 
fast alles auf der Messe des 

Mannheimer Nordens. Auch 
für das leibliche Wohl eine 
große Auswahl. Vom Hambur-
ger, Flammkuchen, Fleischkä-
se-Brötchen und griechischen 
Spezialitäten bis zu Kaffee 
und Kuchen kann man vieles 
an diesem Wochenende auf der 
Gewerbeschau genießen. Da 
bleibt zu Hause die Küche kalt.

Ein attraktives Rahmenpro-
gramm erwartet die Besuche-
rinnen und Besucher an bei-
den Tagen, und es ist für jedes 
Alter etwas dabei. Zum Bei-
spiel Autogrammstunden mit 
Boxlegende Charly Graf, Wal-
king Acts mit Clown „Herr 
Klemmerle“, Kinderschmin-
ken, Informationen zum di-
gitalen Fernsehen, Moden-
schauen von Binara Fashion 
und Micki̓ s Fashion wie auch 
Schaufrisieren des Friseur-
teams Kooper. Diese Aktionen 
lassen bestimmt keine Lange-
weile aufkommen. Zu sehen 
sind auch Auftritte der Turn-
schule sowie Aerobic-Aus-
schnitte aus dem Training 
und der Zumba-Sportgruppe 
des TV Waldhof. Am Stand 
Ihrer Stadtteilzeitung +lockt 
das Glücksrad mit attraktiven 
Preisen, darunter Einkaufsgut-
scheine sowie Freikarten vom 
zum Besuch der Pferderenn-
bahn oder für das Kinderstück 
der Freilichtbühne. Eine große 
Verlosung mit attraktiven Prei-
sen, wie zum Beispiel einem 
Brillengutschein im Wert von 
250 Euro oder einem Kamin-
ofen im Wert von 350 Euro, 
wird ebenso interessant sein 
wie die fachkundige Beratung 
an einem der zahlreichen Stän-
de. Die Eröffnung, die Moden-
schauen und die Verlosung fi n-
den auf der Bühne in Halle 2 
(Fred-Hauser-Halle) statt. Ein 
kleiner Auszug aus den teil-
nehmenden Branchen: Archi-
tektur, Audio und Video, Au-

genoptik, Auto und Anhänger, 
Bestattungen und Grabmale, 
Dachdecker, Elektroinstallati-
on, Fliegengitter, Fotostudio, 
Heizung und Sanitär, Jobbörse, 
Medien, Mode und Kosmetik, 
Modelleisenbahn, Ofenstudio, 
Polizei, Reisen, Roller, Schlos-
serei, Sicherheitstechnik, Sa-
nitätshaus, Schmuck, Schuhe, 
Schwertransporte, Senioren-
betreuung, Verkehrsverbund, 
Versicherung, Werbeagentur, 
Weinhaus und vieles mehr.

Peter Beierlein, Projektlei-
ter des Mannheimer Veran-
stalters M&W Messe- und 
Werbeservice, ist erfreut über 
den Branchenmix: „Jetzt hof-
fen wir alle nur noch auf ein 
trockenes Wochenende. Die 
Stände sind dekoriert und wir 
warten auf die Besucher.“ Die 
Gewerbeschau ist am Samstag 
1. April und Sonntag 2. April 
jeweils von 11 bis 18 Uhr bei 
freiem Eintritt geöffnet. Ko-
stenlose Parkplätze stehen im 
Roche-Parkhaus in der Zell-
stoffstraße zur Verfügung. Ob 
es ein Shuttle zur Anbildung 
ans Messegelände geben wird, 
stand bei Redaktionsschluss 
noch nicht fest. Empfehlens-
wert ist eine Anreise mit der 
Stadtbahn Linie 1 oder Bus-
linie 55 (Haltestelle Waldhof 
Nord) bzw. Buslinie 50 oder 
53 (Haltestelle Sonderburger 
Straße).  schi

 Weitere Informationen 
fi nden Sie im großen 
Sonderteil dieser Zeitung

„Gemeinsam nach vorne gehen“
3. Gewerbeschau Mannheim Nord am 1. und 2. April beim TV 1877 Waldhof

Eröffnung der Gewerbeschau 2015 (v. l.): Dr. Hans-Jörg Fischer, Vorsitzender des BDS-Kreisverbands Mannheim, Bettina Herbel (Sandhofen), 
Karl-Heinz Reinhardt (Waldhof/Gartenstadt), Klaus Spitz (Schönau) und Chris Rihm (Käfertal). Foto: Schillinger

SCHÖNAU. Der Gefahr, sich 
die Lippen und Finger zu 
verbrennen, stellten sich die 

Akteure der Inszenierung 
„Spiel ohne Grenzen“ von 
Peter Michalzik mit Mono-

logen von Nektarios Vlacho-
poulos. Als Gastspiel des 
Mannheimer Nationalthea-
ters begeisterten sie auf der 
Schönau und lieferten ein 
textliches Feuerwerk aus 
Pointen und Polemik – das 
die Missstände unserer Ge-
sellschaft aufzeigte, porträ-
tierte und zur Unkenntlich-
keit verrückte.

Es war der Wahnsinn – an-
ders kann man das Schau-
spiel des Mannheimer Natio-
naltheaters nicht bezeichnen, 
das auf raffi nierte Art und 
Weise den Rotstift an der 
Zeit, der Gesellschaft und 
der Frage nach der Zukunft 
Deutschlands ansetzte. Mit 
den verschiedensten Metho-
den zeigte Regisseur Burk-
hard C. Kosminski die post-
faktische Realität unserer 
durch Zuwanderung und kul-
turelle Konfl ikte geprägten 
gesellschaftlichen Realität 
auf: die angebliche Massen-
vergewaltigung, die „Islami-
sierung des Abendlandes“, 
die „Überfremdung“, die 
AfD, die – wie wir an diesem 
Abend erfahren – nicht nur 
den Zuzug reduzieren möch-
te, sondern zudem durch die 
Beseitigung des „Gender-
Wahns“ die Haushalte kon-
solidieren zu können glaubt. 

Ein Wirrwarr an Bege-
benheiten, die in einer Art 

Fernsehshow über die Büh-
ne blitzt. Es ist die Migrati-
onskrise, um das Kind beim 
Namen zu nennen, die Ver-
schwörungsgruppen auf den 
Plan zu rufen scheint und 
Klaus Rodewald mit dem 
Food-Trailer mit der Auf-
schrift „Gerüchteküche“ 
vorfahren lässt. Er verrührt 
Zutaten wie beispielsweise 
„Lügenpresse“ zu einem Brei 
aus Nationalismus, Rassis-
mus und Sexismus. Übrig 
bleibt da nur die Frage: „Hat 
die AfD bei den Landtags-
wahlen in Baden-Württem-
berg tatsächlich 30 Prozent 
auf der Schönau erzielt? 
Verrückte Tatsachen und ein 
Spiel mit Positionen und Kli-
schees, deren sich vor allem 
Poetry-Slammer Nekatrios 
Vlachopoulos zu bedienen 
weiß. Daneben meldet sich 
der Syrer Belal Mahfouz zu 
Wort: „Mir gefällt es hier“, 
gibt er kleinlaut zu, und Bat-
man erwidert: „Ich bin Bat-
man!“ Freche Kabaretteinla-
gen folgen.

Überhaupt brillierten die 
vier Akteure Sven Prietz, 
Belal Mahfouz, Emmanuel 
Owunungo und Adnan Raji-
bi um Klaus Rodewald und 
Nektarios Vlachopoulos, die 
ihre grübelnden Zuschau-
er in den Abend entließen. 
 mp

Gefahr, sich Lippen und Finger zu verbrennen 
Gastspiel des NTM mit „Spiel ohne Grenzen“ auf der Schönau

Sven Prietz und Klaus Rodewald heizen beim „Spiel ohne Grenzen“ die 
Gerüchteküche auf.  Foto: Cristian Kleiner/NTM

GARTENSTADT. Wo der „La-
chende Hans“ zu Hause ist, da 
ist auch der Goldfasan nicht 
weit. In einer Voliere im Vo-
gelpark ist außer den beiden 
genannten Vogelarten auch 
eine bunte Schar Kanarienvö-
gel zu sehen, die heftig zwit-
schernd Gerlinde Schwarz-
bauer begrüßen, wenn diese 
zur Fütterung das Gehege 
betritt. Hier, in der Nähe des 
beliebten Freizeitzentrums 
„Karlstern“, hat der Kleintier-
zucht- und Vogelschutzverein 
mit seinen Mitgliedern die 
ehrenamtliche Aufgabe über-
nommen, in vielen freiwil-
ligen Arbeitsstunden den Vo-
gelpark mit seinen gefi ederten 

Bewohnern zu erhalten. Zu 
den Bewohnern des Vogel-
parks, die artgerecht und in na-
türlicher Umgebung gehalten 
werden, gehören überwiegend 
einheimische Vogelarten. Ne-
ben Schnee-Eulen kann man 
auch diverse Arten von Käu-
zen und Hühnervögeln, Uhus, 
Bussarde, Falken, Raben- und 
Kleinvögel und viele mehr in 
den acht Volieren bestaunen. 
Der Besatz aller Volierenbe-
wohner schwankt zwischen 86 
und 100.

Seine Mitglieder tragen in 
vielen freiwilligen Arbeits-
stunden zur Erhaltung des 
Vogelparks und seiner Anla-
ge bei. Sechsmal in der Wo-

che werden die gefi ederten 
Schützlinge gefüttert, ein 
Tag ist „Diättag“, da gibt es 
also nichts. Die Raubvögel 
bekommen Küken wie im 
Luisenpark, die gefroren an-
geliefert und aufgetaut den 
Tieren zum Fraß ausgelegt 
werden, Hühnervögel und 
Sittiche erhalten Körnerfut-
ter. Donnerstags ist Reinigen 
der Volieren angesagt. Hier-
zu kommen zwischen drei 
und 16 Vogelfreunde in den 
Park und packen gemein-
sam an. Christel Benzinger, 
Beisitzerin, Köchin und gute 
Seele des Vereins, sorgt an 
diesem Tag für Kaffee und 
Kuchen und ein gutes Abend-
essen für alle Helferinnen 
und Helfer.

Nachdem die Stadt Mann-
heim zusammen mit der 
Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald und dem Klein-
tierzuchtverein Garten-
stadt-Neueichwald das 
Waldvogelgehege und den 
dazugehörigen Schulungs-
raum erstellt hatte, hat es 
sich der Verein seit 1981 zur 
Aufgabe gemacht, das Wald-
vogelgehege am Karlstern zu 
fördern, den Betrieb der An-
lage zu übernehmen und sie 
mit einheimischen Vögeln

Was macht eigentlich …?
Der Kleintierzucht- und Vogelschutzverein

Gartenstadt-Neueichwald 1948 e. V.

Gerlinde Schwarzbauer kennt jeden Einzelnen ihrer bunten Lieblinge.
 Foto: Schillinger
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Wir kümmern uns um Vermietung und Verkauf!

Ihr Fachmann für 

Mannheim-Nord.

KAUFE
 

 
 

 

T. 0621 - 54 100   www.kuthan-immobilien.de 

AKTUELLE GESUCHE:
• Handwerkerfamilie, 1 Kind, sucht  Einfamilienhaus  

   280. - 350.000 €
 

 

 
 

   Schulnähe. 410. - 510.000 € 

 
möchten, dann freuen wir uns auf Ihren Anruf!

MA: 0621 - 54 100
LU: 0621  - 65 60 65
DÜW / NW: 06322 - 409 00 30
FT:  06233 -  120 00 50

Probierpreis für Neukunden: 3 Menüs zu je 5 €
Frisch gekocht und heiß geliefert! - auch für Vegetarier & Diabetiker -

Komplett-Menü inkl. Salat u. Dessert *nur 6.30 €*
Essen auf Rädern - Qualität von Ehrenfried

9
KW 13
27.03.-02.04.17

Kostenlose Bestellhotline 0800 - 3 47 36 37 
weitere Angebote: www.ehrenfried.de

Mo. Bunte Gemüse-Paella mit Safran, Karottensalat, Donut

Liebe Leserinnen und Leser,
es wird spannend. In sechs 
Monaten ist Bundestags-
wahl, und der Ausgang ist 
offen. Wer zu Jahresbeginn 
glaubte, die Wahl sei bereits 
gelaufen, hat die Rechnung 
ohne die Sozialdemokraten 
gemacht. Durch einen cle-
veren Coup (vielleicht war 
es auch nur eine Vernunft-
sentscheidung) hat Sigmar 
Gabriel seiner alten Partei 
wieder neues Leben einge-
haucht. Der hundertprozen-
tige SPD-Vorsitzende und 
Kanzlerkandidat Martin 
Schulz wird von den Genos-
sen als „Messias“ gefeiert. 
Er hat die Partei in wenigen 
Wochen wieder auf Augen-
höhe mit der CDU katapul-
tiert und zählt zu den be-
liebtesten Köpfen im Land. 
Mich erinnert der Hoff-
nungsträger eher an den 
„Heiligen Martin“, der den 
roten Mantel der Gerech-

tigkeit über alle ausbreiten 
will, die unter den Folgen 
der unter Gerhard Schröder 
entwickelten Agenda 2010 
leiden und der SPD den Rü-
cken gekehrt haben. Noch 
herrscht große Euphorie; ob 
sie bis zum Wahltag anhält 
und wie viel von den Ver-
sprechen am Ende – in wel-
cher Konstellation auch im-
mer – umsetzbar sein wird, 
bleibt ungewiss. 
Eines ist schon jetzt sicher: 
Der frische Impuls hat Be-
wegung in die politische 
Landschaft gebracht. Mer-
kel und Seehofer haben ihr 
Kriegsbeil öffentlich be-
graben, doch die CDU/CSU 
muss sich etwas einfallen 
lassen: Ein „weiter so“ wird 
trotz bester Konjunkturlage 
nicht genügen. Die Grünen 
sind auf Profi lsuche und 
liegen nun gleichauf mit 
der Linken. Die FDP erlebt 
ihre Wiedergeburt, und die 
AfD schrumpft auf ein ein-
stelliges Niveau. Aus gutem 
Grund wagt keine Partei 
eine Koalitionsaussage. Wir 
Bürger haben eine echte 
Wahl, wie es sich für eine 
gesunde Demokratie gehört. 
Und beruhigend ist: Gleich 
wer am 24. September die 
Nase vorn hat, der neue 
Kanzler (respektive Kanz-
lerin) wird ein überzeugter 
Europäer sein. Stefan Seitz

Spannung und Zuversicht

EDITORIAL

Wir suchen Konradsblatt-Zusteller/in 
in Waldhof und Gartenstadt 

Diese Tätigkeit ist besonders für Schüler geeignet und 
bietet einen Nebenverdienst. Interessenten wenden sich 
bitte an den Badenia Verlag. Tel.: 0721/9545-232 

oder Email: vertrieb@konradsblatt.de

CORNICHE EVENT AM RHEIN im März
24.3.17 21:00  Disco-Night mit Sänger und  

DJ MASSIMO ROMANO  Vvk:6€ Ak:8€
25.3.17 20:00  Live-Abend mit BLUESMAMA SANDY CAMPOS  

& THE PARTYTRAIN Rock and Soul Vvk: 10€ Ak: 13€
26.3.17 11:00  Matinee BOXING & BLUES mit Blueslegende  

JIM KAHR und CHARLY GRAF VvK:10€ Ak:13€ 
Veranstalter: Bernd Graßmann Entertainment, Tickets & Hotline: 
0173 / 169 62 85 oder E-Mail info@grassmann-entertainment.de

Ostermarkt in Viernheim 
Bürgerhaus, Kreuzstraße 2-4 in 68519 Viernheim 

       Über 40 Aussteller             Großes Kuchenbuffet 
       Viele Vorführungen            Interessante Workshops 

Samstag, 01.April 2017, 13 Uhr bis 18 Uhr 
Sonntag, 02.April 2017, 11 Uhr bis 17:30 Uhr Eintritt frei! 

Ostermarkt in Viernheim 

Im 40l-Sack, größere Mengen auch lose,  

ab 3 Tonnen auch Anlieferung im Stadtgebiet 

info@abg-mannheim.de, www.abg-mannheim.de

Kompostplatz, Ölhafenstraße 1–3, Friesenheimer Insel, 

Mo bis Do 7.30–16 Uhr, Fr 7.30–15 Uhr und bei den städtischen Recyclinghöfen

Mannemer Biokompost

Abfallbeseitigungsgesellschaft

B R E N N H O L Z

Theodor Klock

· ab 5 Ster 85,- € je Ster

 zu besetzen. Der Vogelpark 
wurde übrigens auf  dem 
Gelände eines ehemaligen 
Zoos mit Bären, Tigern und 
Zebras beim Karlstern einge-
richtet. Man kann heute noch 
Reste der Zoomauern sehen. 
Aufgabe des Vereins ist au-

ßerdem die schulische Beleh-
rung in Angelegenheiten des 
Natur- und Vogelschutzes so-
wie die praktische Beobach-
tung durch Führungen in der 
Tier- und Vogelwelt. Auch 
die Einrichtung, Bepfl anzung 
und Unterhaltung einer Teich-

randzone und Streuobstwiese 
am Karlsternweiher wurden 
vom Verein durchgeführt 
und obliegen seiner weiteren
Betreuung.  schi

 Infos unter www.
vogelpark-mannheim.de

Was macht eigentlich …?
(Fortsetzung von Seite 1)

WALDHOF. Nach fast zehn 
Jahren als Bezirksjugend-
pfarrer wurde Pfarrer Bernd 
Brucksch in der Jugendkir-
che mit einem feierlichen 
Gottesdienst aus dem Dienst 
verabschiedet. Den sehr per-
sönlichen Gottesdienst gestal-
teten Dekan Ralph Hartmann 
und Landesjugendpfarrerin 
Ulrike Bruinings. Ulrike Bru-
inings hatte die „Herausfor-
derung, über den Text der Or-
dination von Bernd Brucksch 
zu predigen“, gerne angenom-
men. Hier war der Begriff 
„Botschafter“ bestimmend. 
„Botschafter waren sorgfäl-
tig ausgewählte Menschen, 
mussten sie doch […] im 
Sinne dessen sprechen kön-
nen, der oder die sie gesandt 
hatte. Du, Bernd, bist einer 
der Botschafter Gottes, denen 

man glaubt, dass sie meinen, 
was sie sagen. Du hast Gottes 
Licht in den letzten zehn Jah-
ren an mancher Stelle in der 
Mannheimer Kinder- und 
Jugendarbeit aufl euchten las-
sen. Die Kindervesperkirche 
ist mit dein Baby, und in ihr 
sind auch die Religionen zu-
sammengekommen. Für diese 
Arbeit habe ich dir als Ab-
schieds- und Dankgeschenk 
ein Licht mitgebracht“, so 
Pfarrerin Bruinings und über-
reichte Brucksch eine Lampe.

Dekan Hartmann dankte 
dem scheidenden Pfarrer, der, 
wie er sagte, die Jugendarbeit 
geprägt, Nachahmer und Un-
terstützer, wie Udo Scholz von 
den Adlern, gefunden hat und 
ein Seelsorger ist mit einem 
guten Händchen. Mit dem 
Satz „er ist ein Bär von einem 

Mann mit einem ganz großen 
Herz“ beendete Hartmann die 
Verabschiedung. Nach dem 
Gottesdienst, bei dem Paul 
Harnisch am E-Piano, Leonie 
Schmidt und Anika Wenzel 
(Gesang) den musikalischen 
Part gestalteten, trafen 
sich Familienmitglieder von 
Bernd Brucksch, Freunde und 
Wegbegleiter im Eingangsbe-
reich der Kirche zur Plauderei 
bei Speis und Trank.

Als Mitinitiator der Kin-
derVesperkirche Mannheim 
hat Brucksch einen weit über 
die Stadtgrenzen hinausge-
henden Akzent gesetzt. Bei 
der Premiere 2008 war nicht 
absehbar, welch starkes Netz-
werk und welche Strahlkraft 
diese Aktion entwickeln wür-
de. Inzwischen gehören unter 
anderem zusätzliche Ferien-
freizeiten, ein Mittwochstisch 
und auch die „Geschwister-
KinderVesperkirchen“ in 
Ludwigshafen und Heidel-
berg mit dazu. Gemeinsam 
mit seinem Kollegen Pasto-
ralreferent Richard Link von 
der Katholischen Seelsor-
geeinheit Mannheim Maria 
Magdalena ist nun Bernd 
Brucksch auf Benjamin Fran-
klin aktiv. Kernraum ihrer 
gemeinsamen Tätigkeit ist 
die Franklin-Kirche mit ihrer 
zentralen Lage und vielfäl-
tigen Räumlichkeiten. Ziel 
ist es, die Kirche mit Leben 
zu füllen und dabei geistliche 
Aspekte mit kulturellen An-
geboten zu verbinden.  

 schi

Verabschiedung von Bezirksjugendpfarrer
Bernd Brucksch übernimmt neue Aufgabe in Benjamin Franklin

Eckehard Stadler, Ulrike Bruinings, Ralph Hartmann, Burkart Schäfer 
und Esther Ratzel (v. l.) verabschieden Pfarrer Bernd Brucksch (im 
Vordergrund) mit ihrem Segen. Foto: Schillinger

  Ärgernis: Noch immer keine Wertstofftonne

Sorgenvoll blickt Doris Volk in die 
Restmülltonne. Reicht der Platz bis zur 
nächsten Leerung?  Foto: Schillinger

SCHÖNAU. Doris Volk ist verär-

gert. Seit Oktober vergangenen 

Jahres wartet sie, wie auch ihre di-

rekten Nachbarn, auf die angekün-

digte Wertstofftonne. Dabei waren 

die Bewohner in der Sohrauer Stra-

ße schon sehr nahe dran – an der 

Auslieferung der Gelben Tonne. 

„Im Oktober stand ein Laster

auf der Straße, voll mit Gelben 

Tonnen. Mein Mann hat den Fahrer 

gefragt, ob da auch für uns welche 

dabei seien. Nach einem Blick auf 

einen Zettel sagte der Fahrer: 

‚Ja, aber ich muss noch woanders

hin, ihr bekommt eure Tonnen 

später.‘ Das war‘s dann“, schüt-

telt Doris Volk Kopf. Obwohl die 

Familie Volk und ihre Nachbarn 

ständig bei der Abfallwirtschaft 

telefonisch nachfragen, ist bis 

jetzt noch nichts geschehen. 

       „Wir entsorgen jetzt unsere Wert-

stoffe im Restmüll. Ein Unding, weil 

wir dafür nun zweimal zahlen, beim 

Kauf und bei der Abfallwirtschaft“, 

ärgert sich nicht nur Familie Volk. 

 schi

➜ KOMPAKT

SANDHOFEN. Sie war in 
Mannheims Norden bekannt. 
Seit Amtsantritt im Septem-
ber 2010 gehörte „Neu-Pfar-
rerin im Ruhestand (i. R.)“ 
Gisela Höfl inger zur Dreiei-
nigkeitsgemeinde dazu. Ei-
gentlich war ihre Arbeit in 
der Gemeinde als letzte Be-
rufsphase vor dem regulären 
Pensionseintritt angedacht, 
doch ihr jahrelanges Tinni-
tus-Leiden verschlechterte 
sich. Als „gesundheitliche 
Einschränkung“ bezeichne-
te sie das Piepsen und Sur-
ren, das fast jeder Mensch 
schon einmal erlebt hat. In 
Deutschland leiden circa 
drei Millionen Menschen 

an einem chronischen Tin-
nitus. Jährlich kommen ca. 

270.000 Neuerkrankungen 
dazu. So bleibt der Pfarre-
rin (i. R.), die den Menschen 
stets aufmerksam und inte-
ressiert begegnete und für 
jeden, egal ob aus Sandh-
ofen, vom Scharhof, von der 
Blumenau oder aus Kirsch-
gartshausen, ein offenes Ohr 
hatte, nur der Weg in den 
vorzeitigen Ruhestand. Un-
ter der Leitung von Dekan 
Ralph Hartmann fand daher 
am 26. Februar ein Verab-
schiedungsgottesdienst in 
der Dreifaltigkeitskirche 
statt. Die Gemeinde dankte 
Höfl inger für ihre Arbeit und 
wünschte ihr alles Gute für 
die Zukunft.  mp

Pfarrerin in Ruhestand
Gisela Höfl inger verabschiedet sich nach sieben Jahren

Pfarrerin i. R. Gisela Höflinger
 Foto: zg

Schönau / Blumenau
Tonis Laden
Memeler Straße 21
TV 1877 Waldhof
Boehringerstraße 5 (Sportpark)

Gartenstadt / Waldhof
Bürgerservice-Zentrum Nord
Alte Frankfurter Straße 23
Freya Shop
Freyaplatz 6-8
Kiosk Mahl
Donarstraße 47

Sandhofen / Scharhof
Volksbank Sandhofen
Sandhofer Straße 311/313

Schreibwaren Kirsch
Sandhofer Straße 323-325

Lederwaren Benz
Kriegerstraße 4

Blumen Beier
Viernheimer Weg 43

Raiffeisen Markt
Kirschgartshäuser Straße 22-24

Fon 0621 - 72 73 96-0
info@sosmedien.de
www.sosmedien.de

Verlag • Werbeagentur • Internet
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MANNHEIM. Die Verwaltung 
zieht sich bei der Organisati-
on von kulturellen Veranstal-
tungen immer mehr aus den 
Stadtteilen zurück. Jüngstes 
Beispiel ist die Anordnung, 
keine Unterstützung mehr bei 
den Neujahrsempfängen in 
den Vororten zu geben. Da-
bei werden diese Empfänge, 
zumindest im Mannheimer 
Norden, überwiegend von 
den Bürgervereinen organi-
siert. Meist unterstützten die 
Bürgerdienste diese Veran-
staltungen nur organisato-
risch. Auch die Gedenkfeier-
lichkeiten auf den Friedhöfen 
in Sandhofen und in der Gar-
tenstadt am Totensonntag 
werden ohne städtische Un-
terstützung durchgeführt. 
Es ist ein schleichender Pro-
zess, denn seit vielen Jahren 
stellte die Stadt auch keine 
Weihnachtsbäume mehr in 
den Vororten auf. Das wur-
de dann auch von den Inte-
ressens- und Bürgervereinen 
übernommen. Viele Bürger 
bedauern, dass so die Ver-
waltung immer anonymer 
wird. In früheren Jahren war 
der „Ortsbürgermeister“ der 
sichtbare Vertreter der Stadt 
in den Stadtteilen, heute ist 
im Norden Bürgerservice-
leiterin Michaela Diehl nur 
noch im Trauzimmer oder bei 
öffentlichen Bezirksbeirats-
sitzungen präsent. Es ist lo-
benswert, dass sich nun auch 
die Parteien zu Wort melden. 

Im Sinne einer gerechten 
Behandlung aller Stadtteile 
wünscht sich die FDP vor 

allem eine Vereinheitlichung 
der fi nanziellen Zuwen-
dungen. FDP-Kreisvorsitzen-
der Florian Kußmann: „Die 
Unterstützung durch Teilnah-
me der städtischen Mitarbei-
ter ist weiterhin erwünscht. 
Das ist ein starkes Zeichen 
der Verbundenheit der zentra-
len Mannheimer Verwaltung 
mit Kultur, Tradition und 
Individualität unserer Stadt-
teile.“ Auch die CDU beklagt 
den Rückzug der Verwal-
tung: „Das ist nichts anderes 
als ein Rückzug der Bürger-
dienste aus dem gesellschaft-
lichen Leben in unseren 
Stadtteilen durch die Hinter-
tür. Das lassen wir nicht zu“, 
so Stadtrat und CDU-Chef 
Nikolas Löbel. Die SPD lehnt 
die Einsparvorschläge aus 
dem für die Bürgerdienste 
zuständigen Dezernat von 

Bürgermeisterin Felicitas 
Kubala ab. Bereits die Ent-
ziehung der Unterstützung 
für den Volkstrauertag durch 
die Bürgerdienste wurde von 
der SPD-Gemeinderatsfrak-
tion nicht akzeptiert. „Die 
Ankündigung, die Neujahr-
sempfänge und Narrenstürme 
nicht mehr (organisatorisch) 
zu unterstützen, stößt auf un-
seren heftigen Widerstand. 
Gerade die Veranstaltungen 
in den Stadtteilen sind für 
die Lebendigkeit, die Iden-
tifi kation und das gemein-
same Zusammenleben von 
herausragender Bedeutung“, 
so Fraktionsvorsitzender Ralf 
Eisenhauer. Auch für Melis 
Sekmen von den Grünen ist 
die Unterstützung von ehren-
amtlichen Aktivitäten sehr 
wichtig. „Jeder Stadtteil hat 
hier sein eigenes Profi l. Dass 

die Stadt Mannheim nicht 
alle diese Veranstaltungen 
unterstützen kann, ist klar. 
Trotzdem haben die Bürger-
dienstleitungen auch im Hin-
blick auf die vom Gemein-
derat der Stadt Mannheim 
beschlossene Stadtteilorien-
tierung der Verwaltung eine 
besondere Verantwortung.“ 
Die Fraktion der Freien 
Wähler – Mannheimer Liste 
fordert, dass die Öffentlich-
keit und der Gemeinderat 
über die bereits vollzogenen 
und noch geplanten Ein-
sparmaßnahmen im Bereich 
Bürgerservice/Bürgerdienste 
informiert werden. „Der 
Rückzug der Bürgerdienste 
aus der Mitorganisation des 
Volkstrauertages und auch 
bei den Neujahrsempfän-
gen erfolgt ohne konkrete 
Aussage zur Höhe der Er-
sparnisse der Verwaltung. 
Mit dieser Vorgehensweise 
wird das Vertrauen der Be-
völkerung in die Verwaltung 
belastet,“ erklärt Stadtrat 
Roland Weiß.

Aus allen Statements der 
im Mannheimer Gemeinde-
rat vertretenen Fraktionen ist 
eines herauszulesen: Dort, wo 
sich ein gutes Einvernehmen 
zwischen den Stadtteilak-
teuren und den Bürgerdienst-
leitern in den vergangenen 
Jahren entwickelt hat, beste-
hen die Parteien darauf, dass 
auch zukünftig Verwaltung 
und Bürgerschaft in bestem 
Einvernehmen miteinander 
handeln.  

 schi

Ihr Pflanzenspezialist
Viernheimer Weg 43, Mannheim-Sandhofen,

� 0621 /777860, Mo - Fr 9.00 - 18.30 · Sa 9.00 - 16.00 Uhr

Arzttochter sucht 1-Fam.-Haus, gerne auch
Reihenhaus im Raum Mannheim. Hier ist auch 
eine dritte Zeile möglich.

Ihr Ansprechpartner
Herr Frowin Gans

immo-vrbank.de
Telefon 0621 1282-11333

Immobilien GmbH der
VR Bank Rhein-Neckar eG

Wir machen den Weg frei.

Sie suchen. Wir fi nden.

Ihr Immobilienberater 
für Schönau  
und Sandhofen 

Immo-vrbank.de
Telefon 0621 1282-11333

Ralf Bauer
Immobilienwirt (Diplom VWA) 

Wir kaufen  
Wohnmobile 
+ Wohnwagen

03944-36160
www.wm-aw.de 

Fa.

Manfred Herbel

Hanauer Str. 19 
68305 Mannheim

Tel. 0621/ 7 48 19 10 
Fax 0621/ 7 48 19 12
manfred.herbel@vlh.de 
www.vlh.de/bst/6473

197
2 2012

Gewissenhafte  

Reinigungskraft 
für Geschäftsräume nach 

Mannheim-Sandhofen,  
für ca. 2 Stunden am Nachmittag 

gesucht. Telefon Mo. - Fr. von  
8 bis 11.30 Uhr 0621/78 99 800

Verlag • Werbeagentur • Internet

Fon 0621 - 72 73 96-0
info@sosmedien.de
www.sosmedien.de
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Hier erhältlich:

Sicherheitsbeschlag mit 4 
Pilzkopfzapfenverriegelun-
gen und abschließbarem 
Griff jetzt statt 54,94 Ð nur 
23,80 Ð pro Fensterflügel*.

Sicherheitsbeschlag mit 
7 – 13 Pilzkopfzapfen-
verriegelungen** und 
abschließbarem Griff jetzt 
statt 128,64 Ð nur 47,60 Ð
pro Fensterflügel*.

WIR HABEN WAS

GEGEN
EINBRECHER

* Nur beim Neukauf der Serien AFINO und
Castello. Nicht für Schiebekippfenster, 
Schiebekipptür, Hebeschiebetür und
Schwingfenster. Nicht in Verbindung mit 
Weru secur.

**Anzahl der Sicherheitsschließstücke ist
abhängig von der Fenstergröße. Preise inkl. 
19% MwSt.

www.weru.de

Neckarauer Straße 46N e 46
mm
150150

info@weru-studio-stotz.deinfofo totz.de
www.stotz-fenster.dew r.de

Weru-Studio-Stotz

Schillernde Farbenpracht ...
... ist selten. Helfen Sie dem Eisvogel, 
denn sein Lebensraum ist bedroht. 
Werden Sie Fluss-Pate!

Infos: www.NABU.de/Paten und 
NABU, Charitéstr. 3, 10117 Berlin

www.augenlichtretter.de

Bürgerdienste im Dienste der Bürger
Stadt zieht sich immer mehr aus den Stadtteilen zurück

MEINE MEINUNG
Ohne Ehrenamtliche läuft nichts!

 Liebe Leserinnen und Leser,
an dieser Stelle möchte ich ein 
herzliches Dankeschön an alle 
Ehrenamtlichen aussprechen. 
Denn ohne diese Frauen und 
Männer, die in den Sport- 
oder Gesangvereinen, in den 
Kirchengemeinden, an freien 
Theaterbühnen und bei vielem 
mehr ehrenamtlich wirken, 
würde sich in den Kommu-
nen nicht viel bewegen. Wie 
wichtig diese Menschen sind, 
können wir am Beispiel der 
KinderVesperkirche auf dem 
Waldhof sehen. Nur Ehren-
amtliche spielen auf der Frei-

lichtbühne in der Gartenstadt, 
ohne engagierte Helfer könnte 
der Verein „Kinder am Ran-
de der Stadt“ nicht existieren, 
und in Sandhofen organisieren 
„Eltern aktiv“ aktuell einen 
Sommertagsumzug. Bürger-
vereinigungen und Kulturver-
eine laden Bürgerinnen und 
Bürger zu Neujahrsempfän-
gen, Maibaumaufstellungen, 
Stadtteilfesten und so weiter 
ein. 
Ja, ohne Ehrenamt läuft wirk-
lich nichts. Das honoriert die 
Stadt Mannheim nun seit 
mehreren Jahren, indem sie 

Ehrenamtliche aus den Sport-
vereinen zu einem gemein-
samen und kostenlosen Kino-
besuch einlädt. Doch wo bleibt 
der Dank an die vielen, vielen 
anderen Ehrenamtlichen wie 
zum Beispiel die oben genann-
ten? Da könnte doch Mann-
heim die Geschichte einfach 
drehen. Statt Ehrenamtliche 
aus dem Sportbereich zur Kul-
tur beziehungsweise ins Kino 
einzuladen, bestände doch die 
Möglichkeit, Aktive aus den 
kulturellen Bereichen zum 
Sport einzuladen. Da bieten 
sich doch Freikarten für Spiele 

des SV Waldhof und der Adler 
geradezu an, meint Ihr
 Klaus Schillinger

Drais auf dem Waldhof?
Von den Draiswerken zur Draissiedlung

WALDHOF. Nur noch zwei 
Wohnblöcke im Fichtenweg 
zeugen heute von der ehe-
maligen Nutzung des Ge-
ländes als Wohnungen für 
die Beschäftigten der Drais-
Werke auf dem Waldhof. 
Die beiden langgestreck-
ten Wohngebäude sind vom 
Baustil den Gebäuden in der 
Bopp&Reut her-Sied lu ng 
gleich. Dreigeschossige Wohn-
blocks aus gelben Backsteinen 
und roten Zierklinkern gemau-
ert. Sechs Hauseingänge, 36 
Dreizimmerwohnungen, die, 
für die damalige Zeit noch un-
gewöhnlich, mit Innentoiletten 
ausgestattet waren. Zwischen 
den beiden Gebäuden lag ein 
großer Kinderspielplatz und 
für einige Wohnungen standen 
auf der Rückseite Nutzgärten 
zur Verfügung. Mieter einer 
Erdgeschosswohnung zahl-
ten 20 Mark Miete. Im ersten 
Stock betrug der Mietpreis 22 
Mark und in der Etage darüber 
21 Mark.

Hier am Speckweg grün-
dete Carl Reuther zusammen 
mit weiteren namhaften Inve-
storen die Drais-Fahrradwerke 
GmbH. Hierzu gehörten auch 
Felix Bassermann, Otto Bo-
ehringer, Karl Diffené, Emil, 
Felix und Robert Engelhardt, 
August Herschel und August 
Oppenheimer. Da mit der Her-

stellung von Zweirädern kein 
großer Umsatz zu erwirtschaf-
ten war, wurde ziemlich bald 
die Produktion umgestellt auf 
Maschinen für die chemische 
und Nahrungsmittelindustrie. 
Die Firma wurde deshalb in 
Draiswerke – Spezialmaschi-
nenfabrik Mannheim-Waldhof 
GmbH umfi rmiert. Der unter-

nehmerische Höhepunkt der 
Drais-Werke lag in den 1960er 
Jahren. Nach schwierigen 
Zeiten kam es 2003 leider zur 
Insolvenz des Betriebes.

Die ehemalige Gewerbefl ä-
che lag dann mehrere Jahre 
brach, bis im Jahre 2007 zwi-
schen der Stadt Mannheim 
und der „Deutschen Reihen-
haus“ die Planung für eine 
Wohnbebauung auf dem In-
dustrie-Areal aufgenommen 
wurde. Im Zuge dessen wur-
den hier sodann 141 Einfami-
lienhäuser errichtet. Das ehe-
malige Verwaltungsgebäude 
der Draiswerke wurde moder-
nisiert und die Räumlichkeiten 
werden nun von verschiedenen 
Firmen und einer städtischen 
Einrichtung genutzt.

Im November 2012 konn-
te der Erste Bürgermeister 
Christian Specht zwei Schau-
tafeln einweihen, die an 
die bewegte Geschichte der 
Drais-Werke erinnern sollen. 
 schi

Der neu gestaltete Drais-Kreisel am Speckweg. Dahinter die ehemaligen 
Drais-Wohnblocks. Foto: Schillinger

Gedenken am Totensonntag auf dem Sandhofer Friedhof. Foto: Schillinger
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Mischfarben
Wählen Sie aus mehr als 
10.000 Farbkombinationen.

Tapeten
Aller bekannten Hersteller. 
Stets aktuell in den neuesten 
Trends und Farben.

Bodenbeläge
Lieferung und fachmännische
Verlegung von Teppichböden, 
Laminat, PVC und Fertigparkett.

Farben
Plus Zubehör für den Profi, 
Heimwerker und Künstler.

WernWernnrnWe eeer Ber Bissaissantz ntz FarbFarbben  ene und und TapeTapeap tenhtenhnhhaausaaauWernWernWernWernWerWernW nner BBer Ber Ber Beer Ber Bissaissasaissassassasaissaissasissa tttnntzntzntzntz FF bF bFFarbFarbFarbFarbbenen-en-en-en-e dundundund TapeTapeTapeeetenhtenhnhtentenhaausausaa
EEcke WEcke WEcke WWcke WEcEEcEc ald-/Kald-/Kald /Kald-/Kald-/Kld-/K/ald-/Kld /Kasseleasseleselese r Strar Strar Strraar Strtr ße · 6ße · 6ße ße · 6ße · 8305 M8305 M83058 annheiannheiannhenn m (Garm (GarGaartenstatenstenststatens dt)dt)
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Gardinen
Reichhaltige Auswahl eleganter, 
zeitgemäßer Dessins. Fachkundige 
Beratung und Montage.

SÜDWEST Innen-Silikatfarben
Natürlich nur das Beste!

frei vonfrei vonfrei von allergiallergia eauslöseeauslösenden Inhn n Inhaltsstofaltsstoffenfe

natürlicatürlicnatürlicnatürlinatürlicher Schuher tz vor SSchimmchimmel und Pilznd Pilzenen

für einfür ein für ein gesundessundessundesgesundgesun RaumkliumkliRaumkliRaumRaum mama

Premiumfarbe mit  

besonders hoher DeckkraftP
b

Streiflichtunempfindlich für 

matte, ebenmäßig glatte Flächen

DER ZENTRALE MANNHEIMER LEHRGARTEN STEHT IHNEN ZUR SEITE.DERDEDER ZENTENZENTRALERALRALE MANAMANNNHEINHEIMERMER LEHRLEHRGARTGARTEN SEN STEHTTEHT IHNIHNH EN ZEN ZUR SUR SEITEEEITE

DER FRÜHLING IST NAH UND DAMIT DIE GARTENARBEIT.

Im Zentralen Mannheimer Lehrgarten werden Aspekte der Beschäftigungs-
förderung - auch für Menschen mit Behinderung -, des Umweltschutzes 
und der Umweltpädagogik vereint.

WIR FREUEN UNS MIT IHNEN IN KONTAKT ZU TRETEN
0621.771812 oder lehrgarten@gemeinschaftswerk-mannheim.de

Fordern Sie uns, rufen Sie heute noch Ihr persönliches,

unverbindliches Angebot ab.

Ü

WAS WIR FÜR SIE TUN KÖNNEN
→ Hecken- und Gehölzschnitt

→ Schnittgutentsorgung

→ Mäharbeiten

→ Baumpflanzungen

→ Pflanzarbeiten im Allgemeinen

→ Anlegen von Pflanzanlagen und Beeten

→ Dünge- und Grünpflegearbeiten

→ Beratung zu Pflanzenschutz und Pflanzungen

WIR KENNEN
UNS NOCH NICHT ?

ZEIT, DAS ZU  
ÄNDERN !

GEMEINSCHAFTSWERK
ARBEIT UND UMWELT e.V.
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Was ä Theater
präsentiert 2017

Net babble, mache!
Einfach anrufen und reservieren

Tel.: 01608337499
Termine: www.was-ä-theater.de

Grimmer‘s Reisewelt: 
Finden Sie Ihren Traumurlaub

Offizielle Eröffnung am 1. April: 
Podologische Praxis Ute Zerwinsky

Die „Staubsaugerzentrale“ ist umgezogen

P&D Produkte & Dienstleistungen

SANDHOFEN. Grimmer s̓ 
Reisewelt aus Sandhofen 
wirbt auf ihrer Internetseite 
wie folgt: „Sie träumen von 
einem Badeurlaub in der 
Karibik, möchten mit einem 
Kreuzfahrtschiff die Welt-
meere bereisen oder wollen 
schnell mal last minute weg. 
In unserem Reise-Sortiment 
sind alle namhaften Reise-
veranstalter vertreten.“ Seit 
über 40 Jahren gibt es das 
Reisebüro Schumacher in 

Sandhofen. Jutta Grimmer, 
langjährige Büroleiterin, hat-
te im Jahr 2013 das Reisebü-
ro gekauft. Zum Jahreswech-
sel wurde nun der Namen 
von Reisebüro Schumacher 
auf Grimmer s̓ Reisewelt ge-
ändert. Jutta Grimmer führt, 
unterstützt von zwei Mitar-
beiterinnen, das Reisebüro 
am Sandhofer Stich. Diese 
erfahrenen Reiseberate-
rinnen erstellen den Kunden 
ganz persönliche Angebote 
und sind Ansprechpart-
ner für Buchungen, Umbu-
chungen, Stornierungen oder 
sonstige Fragen rund ums 
Reisen. Öffnungszeiten sind 
Montag von 9 bis 13 Uhr 
und 14 bis 19 Uhr, Dienstag, 
Mittwoch, Donnerstag und 
Freitag von 9 bis 13 Uhr und 
14 bis 18 Uhr sowie Samstag 
von 10 bis 13 Uhr.  schi

 Grimmerʼs Reisewelt, 
Sandhofer Straße 268, 
68307 Mannheim-
Sandhofen, Telefon 0621 
7898303, E-Mail: info@
grimmersreisewelt.de 

Das freundliche Team von 
Grimmer‘s Reisewelt (v. l.):
Gabriele Eschwey, Jutta 
Grimmer und Vera Purucker.
 Foto: Schillinger

WALDHOF. Seit Anfang dieses 
Jahres bietet Ute Zerwinsky 
in ihrer Podologischen Pra-
xis in der Oppauer Straße 
professionelle Beratung und 
Behandlung zum Thema 
Fußwohl an. Nun möchte Ute 
Zerwinsky am Samstag, 1. 
April, von 10 bis 15 Uhr mit 
Kunden und Interessierten 
die offi zielle Eröffnung der 
Praxis feiern. „Die Bedeu-
tung unserer Füße für das 
Wohlbefi nden und unsere 
Gesundheit wird uns meist 
erst dann bewusst, wenn 
Probleme auftreten. Hüh-
neraugen, eingewachsene 
Nägel, Hornhautwachstum, 
Einrisse im Fersenbereich 
oder Druckstellen. Deshalb – 
nehmen Sie sich Zeit für Ihre 
Füße“, erklärt Ute Zerwinsky, 
die sich als staatlich geprüfte 
Podologin der Fußgesundheit 
widmet. Die gelernte und ex-
aminierte Krankenschwester 
mit dreißigjähriger Berufser-
fahrung konnte Kompetenzen 
mit Patienten sammeln, die 
unter Diabetes mellitus und 
dessen Spätfolgen leiden. 
Wichtig ist: Maßnahmen 
der Podologischen Therapie 
übernehmen die Krankenkas-

sen. Im umfangreichen Ange-
bot sind unter anderem auch 
Beratungen und ausführliche 
Fußanamnese, Ambulante 
Fußpfl ege/Hausbesuche, An-
fertigungen von Orthosen bei 
Zehendeformationen, War-
zenbehandlung sowie Na-
gel- und Fußpilzbehandlung. 
Termine nach Vereinbarung. 
Alle Kassen.  schi

 Podologische Praxis Ute 
Zerwinsky, Oppauer 
Straße 15, 68305 Mann-
heim-Waldhof, Telefon 
0621 43071296, Mobil 
01590 2058175, www.
podologie-zerwinsky.de

Ute Zerwinsky nimmt sich in 
ihren Praxisräumen Zeit für Ihre 
Füße. Foto: Schillinger

WALDHOF. Seit sechs Jahren 
hat Franz Holubicenko in 
seiner „Staubsaugerzentra-
le“ im Gryphiusweg 34 auf 
der Schönau einen großen 
Service rund um den Staub-
sauger angeboten. Nun ist 
Holubicenko mit seiner Fir-
ma am 1. März auf den Wald-

hof in den Speckweg 33 um-
gezogen, schräg gegenüber 
der Deutschen Post. Hier 
fi ndet der Kunde Staubsau-
gerbeutel für alle gängigen 
Marken. Außerdem für Vor-
werk- und Lux-Sauger einen 
Rundum-Service mit Re-
paraturen, Ersatzteilen und 
Zubehör. Auf Wunsch sind 
auch Hausbesuche möglich. 
In seinem Ladengeschäft 
vermietet Holubicenko auch 
Bodenreinigungsmaschi-
nen. Der qualifi zierte Fach-
händler reinigt zudem Tep-
piche und Polster. Geöffnet 
ist die „Staubsaugerzentra-
le“ montags bis freitags von 
9 bis 12.30 Uhr und von 15 
bis 17.30 Uhr.  schi

 Neue Adresse: „Staub-
saugerzentrale“, Speckweg 
33, 68305 Mann-
heim-Waldhof, Telefon 
0621 43762814, Mobil 0151 
22094935

Franz Holubicenko in seiner
„Staubsaugerzentrale“
 .Foto: Schillinger

SANDHOFEN. Zu einem Stadt-
teilgespräch lud die SPD-Ge-
meinderatsfraktion ins Club-
haus der Spielvereinigung 
Sandhofen ein. Rund 50 Bür-
gerinnen und Bürger folgten 
der Einladung, auch weil 
auf Plakaten mit  „Zukunft 
Coleman“ geworben wurde, 
und Coleman war dann auch 
das beherrschende Thema 
dieses Stadtteilgesprächs.
Ralf Eisenhauer, SPD-Frak-
tionsvorsitzender, begrüßte 
die Besucher, unter denen 
sich auch der AfD-Landtag-
sabgeordnete Rüdiger Kloos 
befand, und eröffnete die 
Gesprächsrunde, die er ge-
meinsam mit SPD-Bezirks-
beiratssprecher Julian Marx 
und dem neugewählten Orts-
vorsitzenden Murat Uguz 
moderierte. Das Thema eines 
möglichen Ankunftszen-
trums auf Coleman brannte 
natürlich den meisten Anwe-
senden auf den Nägeln und 
führte zu lebhaften Diskus-
sionsbeiträgen. Eisenhauer 
berichtete, dass die Mann-
heimer Landeserstaufnahme-
stelle in der Pyramidenstraße 
bis 2018 schließen werde, 
denn die dortigen baulichen 
Zustände seien unzumutbar. 
Wenn dies geschehe, werde 
Stuttgart Mannheim Flücht-
linge zuweisen, die dann in 
jedem Stadtteil untergebracht 
werden könnten, erklärte der 
stellvertretende Fraktions-
vorsitzende Reinhold Götz. 
Deshalb warne die SPD auch 
davor, ein Ankunftszentrum 
generell abzulehnen. Mann-
heim habe dem Land sogar 
Gelände angeboten, das sei 
aber als ungeeignet abgelehnt 
worden. „Wir wollen eine 
vertragliche Zusicherung, 
dass hier nur ein Erstaufnah-
melager entsteht, und nichts 
Dauerhaftes“, so Götz. 

Davon wollen aber viele 
Bürgerinnen und Bürger in 
Sandhofen und den angren-

zenden Nord-Stadtteilen 
nichts wissen. Sie sind ver-
ärgert darüber, dass sie ihrer 
Meinung nach im Ungewis-
sen gelassen werden und die 
Parteien im Mannheimer Ge-
meinderat nicht in der Lage 
sind, gemeinsam zu agieren. 
Hans Betz brachte es auf den 
Punkt: „Wie stark ist denn 
unsere Mannheimer Lobby 
gegen Stuttgart? Wir müs-
sen uns alles gefallen lassen, 
egal von welcher (Parteien-)
Farbe.“ Wolfgang Steinmann 
vom Aktionsbündnis Mann-
heim Nord gab zu bedenken, 
dass wenn ein Erstaufnahme-
lager käme, keines der ange-
dachten Vorhaben auf Cole-
man zu verwirklichen wäre. 
In der Zwischenzeit würden 
gewerbliche Interessenten 
abspringen; was bleibe, sei 
bestimmt nur Gewerbe, das 
Emissionen verursache, so 
Steinmann. Unverständnis 
kam bei fast allen Redebei-
trägen über die unzurei-
chende Informationspolitik 
durch. Es wurde bemängelt, 
dass seit fünf Jahren eine 
intensive Bürgerbeteiligung 
zum Thema Coleman ange-
strebt, aber dann sehr kurz-
fristig entschieden wurde, 
einen Großteil des Geländes 
als Naturschutzgebiet zu 
deklarieren. „Warum enga-

gieren wir uns, wenn unsere 
Interessen zu null gehen? So-
lange die Amerikaner noch 
auf Coleman sind, geschieht 
sowieso nichts. Dann soll 
Mannheim das Gelände nach 
Abzug der Amerikaner vom 
Bund abkaufen. Meine Mei-
nung ist: Die bekommen gar 
nichts“, meinte hierzu Betz, 
und bekam heftigen Beifall 
dafür.

Bei den meisten Redebei-
trägen aus dem Publikum 
konnte man heraushören, 
dass sich die Menschen von 
der Politik aus Bund, Land 
und Kommune nicht mitge-
nommen fühlten. Da kam 
auch die Sorge durch, dass 
es wie 2015 durch die Flücht-
lingswelle zu einem neuer-
lichen Notstand und zu cha-
otischen Zuständen kommen 
könnte. Götz versicherte, 
dass die Politik zukünftig al-
les versuchen werde, dass so 
etwas nicht mehr geschehe. 
Andere Themen, wie die Sor-
gen ums Sandhofer Freibad, 
Kindergartenversorgung oder 
bezahlbare Gewerbefl ächen, 
wurden an diesem Abend nur 
sehr kurz angesprochen.  schi

Weitere Bilder 
unter Stadtteil-

Portal.de, Nachrichten 
vom 16. Februar

SPD-Stadtteilgespräch in Sandhofen
„Warum engagieren wir uns, wenn unsere Interessen zu null gehen?“

Ralf Eisenhauer, Julian Marx und Murat Uguz leiteten das 
Stadtteilgespräch. Foto: Schillinger

➜ KOMPAKT

  Ostermarkt Viernheim

  Ostermarkt in St. Bartholomäus

  200 Jahre Fahrradfahren in Mannheim

  Sommertagsumzug in Sandhofen

VIERNHEIM. Beim Ostermarkt 

vom Hobbykünstlerverein Viern-

heim e.V. im Bürgerhaus, Kreuz-

straße 2 bis 4, werden sich am 

1. und 2. April mehr als 50 Ausstel-

ler bei freiem Eintritt präsentieren. 

Wer Interesse an einem Ausstel-

lungsplatz hat, kann sich auf die 

Nachrückerliste setzen lassen. 

Melden können sich Interessierte 

mit ausschließlich selbst erstelltem 

Kunsthandwerk, am besten Kera-

mik. Nähere Informationen unter 

Telefon 06204  929673 oder per 

E-Mail unter hkv.viernheim@gmx.

de. Der Markt fi ndet samstags von 

13 bis 18 Uhr, sonntags von 11 bis 

17.30 Uhr statt.  red/pbw

SANDHOFEN. Die Katholische Frau-

engemeinschaft St. Bartholomäus

– kfd Sandhofen lädt am Sonntag, 9. 

April, zum Ostermarkt ins Gemeinde-

haus, Bartholomäusstraße 4, ein. In 

der Zeit von 11 bis 17 Uhr fi ndet der 

Verkauf von Frühlings- und Osterdeko-

rationen, Bastelarbeiten, Marmeladen, 

Likören, gebackenen Lämmchen und 

vielem mehr statt. Nach dem Familien-

gottesdienst, der um 10.30 Uhr in der 

Kirche  beginnt, werden eine deftige 

Suppe sowie später Kaffee und lecke-

rer Kuchen angeboten. Der Erlös ist 

für die sozialen Spendenaktionen der 

kfd bestimmt, unter anderem für das 

Kinderkrankenhaus Bethlehem, das 

Netzwerk „Frauen in Not“ und weitere 

spontane Hilfsprojekte. Das kfd-Kre-

ativteam freut sich auf Ihr Kommen.   

 zg

MANNHEIM. Das Fahrrad feiert 

2017 Geburtstag, denn Karl Frei-

herr von Drais erfand vor 200 Jah-

ren das Ur-Fahrrad. Dieses, damals 

noch hölzerne Fortbewegungsgerät 

auf Rädern wurde auch Laufma-

schine oder nach dem Erfi nder 

Draisine genannt. Immerhin konnte 

der Erfi nder mit seinem Laufrad 

eine Geschwindigkeit von bis zu 15 

Kilometern pro Stunde erreichen. 

Erst circa 50 Jahre danach kamen 

Tret-Pedale am Vorderrad hinzu; 

diese Neuerung entwickelte Pierre 

Michaux, ein französischer Wagen-

bauer. Zum allgemeinen Fortbe-

wegungsmittel, auch für die Arbei-

terklasse, die sich nun auch solch 

ein Transportmittel leisten konnte, 

wurde das Fahrrad Anfang des 20. 

Jahrhunderts. Heute erfreut sich die 

weiterentwickelte „Draisine“ groß-

er Beliebtheit. Menschen jüngeren 

Alters nutzen sportliche Räder und 

Ältere erfreuen sich immer mehr 

an der erweiterten Mobilität durch 

E-Bikes. schi

 Lesen Sie hierzu unser 
Interview auf Seite 6

SANDHOFEN. Auch in diesem 

Jahr veranstaltet die Kinderinitiative 

„Eltern aktiv“ wieder einen Som-

mertagsumzug. Am Sonntag, 26. 

März, startet der Umzug um 14 Uhr 

an der Gustav-Wiederkehr-Schule. 

Sommertagsstöcke können zuvor 

im Schulhof ab 13.30 Uhr erworben 

werden. Das Drum & Bugle Corps 

Golden Lions führt den Zug musika-

lisch an. Ziel ist der Karl-Schweizer-

Park. Dort wird der Schneemann 

verbrannt. Zum gemütlichen Aus-

klang im Park gibt es Kaffee und 

Kuchen. Hierfür freuen sich die Ver-

anstalter über Kuchenspenden, die 

ab 12 Uhr dort abgegeben werden 

können.  zg

Podologische Praxis Ute Zerwinsky
Medizinische Fußpflege

Oppauerstr. 15  68305 Mannheim

Tel. 0621/43071296 · Mob. 01590-2058175

Neueröffnung
Samstag 

01.04.2017
10 – 15 Uhr
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SANDHOFEN. Wohnungen im Herzen eines le-
bendigen Stadtteils, die sowohl von ihrer Lage als 
auch von ihrer Ausstattung her keine Wünsche of-
fen lassen – das bietet das Bauprojekt in der Sand-
hofener Birnbaumstraße. Ab Sommer nächsten 
Jahres können hier insgesamt 14 Wohneinheiten 
bezogen werden. Der Clou dabei ist die Kombinati-
on aus zentrumsnaher Lage und hochwertiger Aus-
stattung. In zwei Minuten ist man von der Haustür 
im Zentrum des Stadtteils, wo neben sämtlichen 
Dingen des täglichen Lebens auch die Anschlüs-
se an den öffentlichen Nahverkehr zur Verfügung 
stehen. Der sogenannte Stich ist das Herz Sand-
hofens. Hier trifft man sich auf einen Kaffee und 
ein Stück Kuchen, hier bekommt man alles, was 
man zum Leben braucht. In unmittelbarer Nach-
barschaft zu leben, ist ein Luxus, der so in Zukunft 
kaum noch zu bekommen sein wird. Ganz einfach 
deshalb, weil solch zentral gelegene Grundstücke 
wie in der Birnbaumstraße voraussichtlich nicht 
mehr verfügbar sind. Es handelt sich also nicht nur 
um das größte Bauvorhaben in der Stadtteilmitte 
seit dem Umbau des Stichs selbst, sondern auch 
um eine einmalige Gelegenheit, direkt ins Herz 
Sandhofens zu ziehen.

Das Mehrfamilienhaus wird im Mansardenstil er-
richtet und fügt sich nahtlos in seine Umgebung 
ein. Die Planung sieht eine energetische Bauwei-
se nach hohen Standards vor, was somit auch für 
jede der 14 Wohnungen gilt. Diese gibt es in un-
terschiedlichen Größen und Grundrissen, mit zwei 
bis vier Zimmern auf 40 bis 105 Quadratmetern. 
Alle Wohnungen sind barrierefrei gehalten und 
verfügen je nach Etage über einen Balkon oder 
eine Terrasse. Ein Kellerraum gehört ebenfalls zu 

jeder Einheit, zusätzlich wird zu jeder Wohnung ein 
Pkw-Stellplatz angeboten. Im Haus stehen zudem 
ausreichend Fahrrad- und Kinderwagenabstell-
möglichkeiten zur Verfügung, weiterhin gibt es ei-
nen Wasch- und einen Trockenraum.

Die Wohnungen selbst warten mit einer in jeder 
Hinsicht überzeugenden Ausstattung auf. Neben 
der barrierefreien Ausgestaltung samt bodentiefer 
Dusche sind alle Einheiten mit dem hauseigenen 
Aufzug zu erreichen, verfügen über einen Parkett-
boden mit Fußbodenheizung und dreifach verglas-
te Fenster. Decken und Wände sind mit Raufaser 
tapeziert und weiß gestrichen. Die Wohnungen 
stehen zum Verkauf, sechs der 14 Einheiten sind 
bereits vergeben – die Nachfrage brummt. Das 
freut natürlich auch Thomas Mauris und Michael 
Keller, die sich für Vertrieb und Bau von Wohnun-
gen und Haus verantwortlich zeichnen.

Der Immobilienmakler Thomas Mauris ist genauso 
ein Kind des Stadtteils wie der Freie Architekt Mi-
chael Keller, der vor kurzem zusätzlich das Bauträ-
ger-Geschäft des in Ruhestand gehenden Sand-
hofener Urgesteins Gerhard Häffner übernommen 
hat. Gemeinsam stehen die Herren für bodenstän-

„Wir mögen Sandhofen so, wie es ist – und so soll 
es auch bleiben“, sagt Michael Keller, der mittler-
weile seit 20 Jahren selbstständig ist und sein Büro 
in seinem Elternhaus in der Leinenstraße 15 hat. 
Von hier aus steuert er mit insgesamt vier Mitarbei-
tern seine Projekte.

Michael Keller übernimmt als Architekt sämtliche 
planerischen Leistungen, die zur Realisierung ei-
nes Bauprojektes notwendig sind. Dies betrifft 
auch schon die Auswahl des passenden Grund-
stücks und geht über die Klärung der Machbar-
keit und den Entwurf sowie der Einreichung von 
Genehmigungen bis hin zur Kostenplanung und 
Objektüberwachung vor Ort. Zudem ist Michael 
Keller als Sachverständiger für Bauschäden und 
Wertermittlungen in Mannheim sowie bundesweit 
tätig. Seine Devise dabei: „Nur wenn man fair mit-
einander umgeht, macht es auch Spaß, hier zu ar-
beiten.“

Ein Leitsatz, der auch für Thomas Mauris gilt. Seit 
über zehn Jahren hat er sein Büro in seinem Ge-
burtsort Sandhofen, hier liegt ganz klar der Schwer-
punkt seiner Maklertätigkeit. „Mauris Immobilien 
ist ein eigentümergeführtes Familienunternehmen. 
Unser Geschäftsfeld umfasst die Vermarktung von 
Wohn- und Gewerbeobjekten sowie Grundstücken 
– sowohl zum Verkauf als auch zur Miete oder 
Pacht“, erklärt Thomas Mauris, dessen Einzugsge-
biet von Südhessen bis in die Pfalz reicht. Thomas 
Mauris versteht seine Tätigkeit als Dienstleistung 
und möchte seine Kunden mit seiner Erfahrung im 
Umgang mit Vermietung und Verpachtung bezie-
hungsweise im Kauf und Verkauf von Immobilien 
unterstützen und entlasten. Zusammen mit Micha-
el Keller ist es Mauris‘ Anspruch, seine Kunden auf 
Dauer zufriedenzustellen und auch nach getaner 
Arbeit ein verlässlicher Ansprechpartner zu blei-
ben. Als gebürtige Sandhofener wissen beide, was 
die Menschen im Stadtteil umtreibt. „Auch wenn 
es hier alles gibt, was man zum Leben braucht, 

Charakter bewahrt“, sagen die beiden Unterneh-
mer. Eine Kombination, die man so in Mannheim 

rüo

Für weitere Informationen 
sprechen Sie uns gerne an:

 Mauris Immobilien
Kalthorststr. 9 (Ecke Ziegelgasse),
68307 Mannheim
Telefon 0621 1 67 31 55 
kontakt@mauris-immobilien.de
www.mauris-immobilien.de

 Michael Keller, Freier Architekt
Leinenstraße 15, 68307 Mannheim
Telefon 0621 4 30 57 07
mail@mk-architekt.de
www.mk-architekt.de

INFOBOX
Bauprojekt Birnbaumstraße 

 Das in massiver Bauweise neu errichtete 
Mehrfamilienhaus verfügt über 14 Wohnein-
heiten zwischen 40 und 105 Quadratmetern.
 Die Wohnungen überzeugen durch ihren 
durchdachten und bewährten Grundriss. Sie
sind komplett barrierefrei gehalten und verfü-
gen je nach Größe über zwei bis vier Zimmer. 
 Jede Wohnung verfügt über eine Terrasse 
bzw. einen Balkon. Zusätzlich wird zu jeder 
Wohnung ein Pkw-Stellplatz angeboten. Im 
Haus stehen ausreichend Fahrrad- und Kin-
derwagenabstellmöglichkeiten zur Verfügung. 
Weiterhin stehen ein Wasch- und ein Trocken-
raum bereit.
 Ebenso überzeugend ist die Ausstattung der 
Wohnungen. Diese verfügen unter anderem 
über Parkettboden und Fußbodenheizung, 
elektrische Rollläden an allen dreifach ver-
glasten Fenstern und Fenstertüren. Die De-
cken und Wände sind mit Raufaser tapeziert 
und weiß gestrichen.
 Das Tageslichtbad ist sowohl mit einer Bade-
wanne als auch mit einer separaten Dusche 
ausgestattet. Das gesamte Haus ist barriere-
frei und zudem mit einem zentral gelegenen
Aufzug ausgestattet. 
 Durch den Einsatz einer modernen Gasbrenn-
wertanlage, unterstützt  durch eine Solaranla-
ge, werden nicht nur die Verbrauchskosten
gering gehalten, sondern auch ein ökologi-
scher Beitrag geleistet. rüo

„Größtes Bauvorhaben im Zentrum Sandhofens 
seit dem Umbau des Stichs“

Mehrfamilienhaus in der Birnbaumstraße wird voraussichtlich Mitte 2018 bezugsfertig

Für Bau und Vertrieb verantwortlich: Architekt 
Michael Keller (links) und Immobilienmakler 
Thomas Mauris. Foto: Ofenloch

Neubau – Erstbezug:
Verkauf von 14 barriere- 
freien Eigentumswohnungen 
in zentraler Lage von  
MA-Sandhofen

68307 Mannheim | Kalthorststraße 9 | Telefon 0621 1673155 
kontakt@mauris-immobilien.de | www.mauris-immobilien.de

Käufer-
provisionsfrei

  2-, 3- und 4-Zimmerwohnungen, jede Woh-
nung mit Balkon und mit Aufzug erreichbar

  

  -

  

  

Grundriss Erdgeschoß

Grundriss 1. Obergeschoß

Grundriss Dachgeschoß

Grundriss Kellergeschoß

Anzeige
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 WALDHOF. Die junge Abtei-
lung für Rhythmische Sport-
gymnastik (RSG) beim TV 
1877 Waldhof hat mit ihrer 
Trainerin Gohar Papyan bei 
der Gaumeisterschaft der 
Kurpfalz in Neulußheim 
zehn Mädchen für den TV 
1877 Waldhof in den Wett-
kampf geschickt. Die RSG 
ist eine Turnsportart mit Mu-
sikbegleitung, die vor allem 
durch turnerische und tän-
zerische Elemente gekenn-
zeichnet ist. Sie erfordert 
Körperbeherrschung, Gleich-
gewichts- und Rhythmusge-
fühl. Diese Wettkampfgym-
nastik wird mit und ohne 
Handgeräte durchgeführt. 
Zu den Handgeräten zäh-

len Ball, Reifen, Keule, Seil 
und Band. In der K6-Grup-
pe starteten Emily Berenz, 
Adelina Goldmann, Kathari-
na Hoffmann und Alexandra 
Pronin ohne Handgerät. In 
der K7-Gruppe traten Ama-
lia Burosch, Amelie Messner 
und Sophie Hoffmann mit 
und ohne Handgerät auf. Für 
die Mädchen der K7-Gruppe 
war die Kür mit den Keulen 
an diesem Wettkampftag 
Premiere. In der K8-Grup-
pe zeigten Celine Hallmann, 
Nadja Korotja und Monika 
Brandt erstmals neben der 
gewohnten Ballübung auch 
eine Kür mit Band. Alle 
Mädchen durften sich über 
gelungene Darbietungen 

freuen und wurden mit 
Medaillen, Urkunden und 
kleinen Präsenten belohnt. 

Dabei belegte in Gruppe 
K6 Emily Berenz Platz 5, 
Adelina Goldmann Platz 3, 

Katharina Hoffmann Platz 
2 und schließlich Alexandra 
Pronin Platz 1. In der Grup-
pe K7 erlangte Sophie Hoff-
mann den 4. Platz, Amelie 
Messner den 3. Platz und 
Amalia Burosch Platz 2; last 
but not least belegte in der 
Gruppe 8 Celine Hoffmann 
Platz 5, Nadja Korotja Platz 4 
und Monika Brandt Platz 2.

Die guten Platzierungen 
zeigen, dass regelmäßiges 
und intensives Training sich 
auszahlt. Die Mädchen trai-
nieren dreimal wöchent-
lich, montags von 18 bis 
19.30 Uhr, donnerstags von 
18 bis 20 Uhr und samstags 
von 10 bis 13 Uhr.   

 zg

RUND UMS HAUS

Tel.: 0621 / 77 48 15_Fax: 0621 / 77 26 28

24 Stunden-

Notdienst

0163/6 29 36 77

Telefon: 0621/74 74 72
Telefax: 0621/74 74 29
Internet: www.sanitaer-ufer.de
E-Mail: info@sanitaer-ufer.de

Norbert Ufer GmbH
Neueichwaldstr. 36
68305 MA-Gartenstadt

SANITÄRTECHNIK
HEIZUNGSTECHNIK
SOLAR

Meister
wissen 
wié s
geht!

Fliesenverlegung, Reparaturen, Badumbau aus einer Hand
Balkon- und Terrassensanierung  0621/78 8192

Ihr Meisterbetrieb im Rhein-Neckar-Raum

M i t ß 3 T l f 0621 734909

SÄMTLICHE DACHARBEITEN

FLACHDACHSANIERUNGEN

SPENGLERARBEITEN

WÄRMEDÄMMUNG

GERÜSTBAU

SEIT 1924

Marconistraße 3
68309 Mannheim

Telefon:
Telefax:
thomasbecker-dachdeckerei@gmx.de

0621 734909
0621 738367

SEIT 1924

Amselstraße 29
68307 Mannheim
Tel:  0621/77 11 25

Fax: 0621/78 66 94
www.rudolph-elektro.de
info@rudolph-elektro.de

Gipser u. Stukkateurgeschäft 
68307 Mannheim . Sonnenstr. 37a
Tel. 78 54 88 . Fax 78 52 17
www.stuckateur-knoop.de

Harald Knoop

Schon MEIN Lieblingsplatz!

Viernheimer Weg 74 · 68307 Mannheim · Telefon 0621 777700

Fenster von

www.kagema.de

Stockert
Heizöl

Tel.: 771810
Ihr Partner in Sachen Heizöl

SUDOKU-ECKE
5 6 9

6 7 1 2
2 9 8 1

4 5 8 9
3 7 5 2

8 6 7 9 1
6

1 2 4 7 3
1 2

Bereich Sanitär

 Planung und Komplettausführung neuer Bäder
 Alters- und behindertengerechte Bäder
 Installation Trinkwasserversorgungsleitungen
 Wartung und Instandsetzung
 Trinkwasserhygiene/Legionellendesinfektion
 Gefährdungsanalysen Legionellen
 Notdienst

Bereich Heiztechnik:

 Energieberatung gemäß BAFA-Richtlinien
 Regen. Energien, Solar, Wärmepumpen
 Brennwerttechnik Öl und Gas
 Fernwärme
 Planung und Bau moderner Heizungsanlagen
 Wartung und Reparatur inkl. Notdienst
 Buderus Kachelofenheizeinsätze Öl und Gas

Unsere Leistung auf einen Blick:

Das WWW von Donauer & Probst:

 WASSER, WÄRME, WOHLBEHAGEN.

„Qualität und Zuverlässigkeit, 
dafür stehe ich persönlich“

 Christopher Probst

Donauer & Probst GmbH & Co. KG

Dudenstraße 27 | 68167 Mannheim
Tel.: 0621/78 98 296 | Fax: 0621/78 98 298
E-Mail: info@donpro.de | Web: www.donpro.de

Gute Platzierungen für TV 1877
Rhythmische Sportgymnastik tanzte bei der Gaumeisterschaft

Die junge Abteilung für Rhythmische Sportgymnastik (RSG) beim 
TV 1877 Waldhof.  Foto: zg

GARTENSTADT. Nord-Nach-
richten Redakteur Klaus 
Schillinger traf Hans Klein 
und Bernd Bartels vor ihrem 
Aufbruch zu einer Radtour 
in der Gartenstadt. Auf die 
Frage, wie oft die beiden mit 
dem Rad fahren, bestätigen 
Klein und Bartels unisono: 
„Wenn das Wetter es zulässt, 
dann täglich.“ Und auf die 
Frage, wie lange die Herren 
dann unterwegs seien, antwor-
tet Hans Klein: „Ich fahre mit 
meinem E-Bike Touren bis zu 
50 Kilometer. Das E-Bike hat 
Vorteile bei Gegenwind und 
Steigungen, ich nutze es aber 
nur zur Unterstützung.“ Bernd 
Bartels erklärt dazu: „Bei mir 
sind es etwas weniger, bis zu 30 

Kilometer, aber ich muss noch 
ohne Unterstützung treten.“ 
Welche Strecken die fl eißigen 

Radler für ihre Touren bevor-
zugen, wollten die Nord-Nach-
richten als nächstes wissen. 

Beide bestätigen, dass sie die 
Strecken durch den Käfertaler 
Wald lieben, aber auch gerne 
linksrheinisch bis Worms oder 
an die Bergstraße fahren.

„Und warum fahren Sie 
Rad?“, wollte die Stadtteil-
zeitung dem Engagement auf 
den Grund gehen. Die Ant-
wort liegt auf der Hand. „Wir 
wollen in Bewegung bleiben 
und lieben die frische Luft, 
besonders im Wald“, meint 
Hans Klein. Und Bernd Bar-
tels ergänzt: „Kleinere Besor-
gungen kann man viel besser 
mit dem Rad machen, da hat 
man keine Parkplatzsorgen.“ 
Beiden macht das Fahrrad-
fahren sichtlich großen Spaß. 
Doch am liebsten fahren sie 

außerhalb von Mannheim. 
Nicht ohne Grund: „Da sind 
die Radwege fast alle wunder-
bar. Wenn man im Käfertaler 
Wald fährt, schockelt es einem 
sogar auf den Hauptwegen ge-
waltig durch. Da müssen sogar 
Spaziergänger aufpassen, dass 
sie nicht ins Straucheln gera-
ten“, so Klein. Ein Wunsch 
von Bartels: „Schön wäre ein 
asphaltierter Radweg, auf dem 
man, ohne eine Gehirnerschüt-
terung zu bekommen, fahren 
könnte.“ Fazit: „In Mannheim 
wurde zwar das Rad erfun-
den, aber nicht der Radweg“, 
schmunzelt Hans Klein. 

Die Nord-Nachrichten wün-
schen beiden allzeit gute Fahrt.   
 schi

„Warum fahren Sie Rad?“
Hans Klein und Bernd Bartels im Interview

Bernd Bartels (l.) und Hans Klein sind fahrbereit für die tägliche 
Radtour. Foto: Schillinger
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Seit über 80 Jahren Ihr Meister- 
betrieb bei allen Fragen rund um  

Gas – Wasser – Sanitär.

Wotanstraße 54 · 68305 Mannheim 
Tel. 0621 - 75 17 61 

www.haut-gmbh.de · mail@haut-gmbh.de

SCHENKE 
LEBEN, 
SPENDE 
BLUT.
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Volksbank
Sandhofen eG

Besuchen Sie uns auch online: 
www.vobasandhofen.de

VdK-Herbstreise Ins Pitztal  
(Österreich)  
vom 24. bis 30. September 2017 

Reisen im Kreise unserer VdK-Familie. Wir möchten unseren Reise- 
teilnehmern Erholung in Begleitung von Freunden und Bekannten 
ermöglichen, fernab von Hektik, Stress und in entspannter Atmosphäre.  
Preis der Erlebniswoche incl. Ausflugsfahrten und weiteren Leistungen: 
Pro Person im Doppelzimmer € 559,00 // EZ-Zuschlag € 10 pro Tag 

Information über:  
VdK Ortsverband: Mannheim – Waldhof – Gartenstadt, Tel. 0621 – 
79943660 oder per e-mail: ov-mannheim-waldhof-gartenstadt(at)vdk.de

fachachf anwaan lt ft ür aarbeits- - und undund un famifamimilienlie rechrechechtt

www.wwwww.anwaanwaw lt-mt annhnheim.eim.dede
mailmailma @anw@anw@ alt-alt-manmannheheim.dede

WALDHOF. Bunte Hütchen und 
jede Menge Glitzer – zwar 
waren die Gottesdienstbe-
sucher der Franziskuskirche 
am 19. Februar ansonsten in 
zivil gekleidet, auf dem Kopf 
aber und im Gesicht outeten 
sich viele als Karnevalisten. 
Es wurde der 23. Narrengot-
tesdienst gefeiert. Modera-
tor Klaus Schillinger führte 
souverän durchs Programm, 
das neben geistlichen Wor-
ten von Diakon-Anwärter 
Oliver Sauer auch zahlreiche 
Büttenreden und schwung-
volle Lieder bereithielt. Los 
ging s̓ mit dem Freilicht-

bühnen-Chor „Art-im-Takt“ 
unter der musikalischen 
Leitung von Thomas Nau-
wartat-Schulze und Ryoko 
Aoyagi am E-Piano mit Lie-
dern aus dem Pop-Oratorium 
„Eversmiling Liberty“. Für 
die Pfarrgemeinde begrüßte 
Lucretia Attemeier die Got-
tesdienstbesucher, ehe Uwe 
Grudei, Sprecher des Ge-
meindeteams, zu Spenden 
aufrief. Wirklich mitreißend 
und ergreifend waren die 
Worte von Oliver Sauer, der 
seine Predigt in karnevalis-
tischer Reimform und mit 
Narrenkapp darbot. Am Red-

nerpult schloss sich wenig 
später Horst „Hotte“ Siegholt 
an, der sich der Politik und 
ihren Missständen widmete, 
ehe Dr. Markus Weber ein 
hinreißend komisches Fräu-
lein Baumann in minimalis-
tischer Bekleidung – ledig-
lich mit Handschuhen und 
Monokel, gab. So feierte man 
unter Anwesenheit vieler 
Vereinsgrößen den Narren-
gottesdienst.  mp/red

Weitere Bilder 
unter Stadtteil-

Portal.de, Nachrichten 
vom 24. Februar

Bunte Köpfe in der Kirche
23. Narrengottesdienst in der St.-Franziskus-Kirche

SANDHOFEN. „Beim SKV, wie 
man erzählt, hat Sport und 
Fasnacht sich vermählt“, das 
diesjährige Motto der Stich-
ler trifft es auf den Punkt. Die 
Kampagne 2016/2017 ist eine 
besondere, denn „Die Stich-
ler“ sind nun Fasnachtsabtei-
lung des SKV Sandhofen. Sie 
starteten mit viel Rückenwind 
in die närrische Zeit. Mit den 
bunten, rasselnden Kostümen, 
traditionellen Uniformen und 
imposanten Roben machten 
sie Sandhofen abwechslungs-
reicher und farbenfroher, so 
Karlheinz Wetzel (Elferrats-

präsident). Getreu nach die-
sem Motto machte sich die 
Prunksitzung um ihren Namen 
verdient. Diese war ein vol-
ler Erfolg. Sichtlich begeistert 
schunkelte und lachte sich die 
närrische Schar voller Freu-
de durch den Abend. Muriel 
Strübbe behauptete sich her-
vorragend bei ihrer Premiere in 
der Bütt gegenüber Büttengrö-
ßen wie Gerhard Duttenhöfer. 
Das Jugendtanzpaar der Stich-
ler Lena Hartig und Nico Mit-
zelfeld waren der Beweis, dass 
der Verein eine hervorragende 
Jugendarbeit leistet.  la

Prunksitzung des 1. SKV „Die Stichler“
Hervorragende Gardetänze und unterhaltsame Bütten

Das Jugendtanzpaar Lena Hartig und Nico Mitzfelder. Foto: Attenmeier

➜ KOMPAKT
 Weiberfasnacht beim CCW  Zwei Chöre feiern 50 Jahre Chorgesang

 Schulfest in der Gustav-Wiederkehr-Schule
WALDHOF. Die 1. Damensitzung 

des Carneval Club Waldhof war 

ein voller Erfolg. Bei der ausver-

kauften Veranstaltung brachten die 

Damen den Franziskussaal zum 

Beben. Für die Musik waren die 

hauseigenen DJ‘s verantwortlich. 

Im Programm waren unter anderen 

das Löwenjager Männerballett wie 

auch die Kurpfälzer Traumtänzer 

– diese und der Tänzer Massimo 

bezauberten die Frauen. Der Mol-

li – Oliver Sauer – ging in die Bütt, 

Celine Bouvier vom Rhein-Neck-

ar-Theater begeisterte und die 

CCW-Tontauben schmetterten 

bekannte Lieder zum Mitsingen. 

 zg

Ausgelassen feierten die Damen im Franziskussaal. Foto: zg

 Prinzenpaar zu Gast beim Mittwochstisch

WALDHOF. In der sogenannten 

„heißen“ Phase hat sich das Mann-

heimer Stadtprinzenpaar Kim I. und 

Christopher I. Zeit genommen, den 

Mittwochstisch in der Jugendkir-

che auf dem Waldhof zu besuchen. 

Schließlich sammelt Prinz Christo-

pher während seiner Kampagne 

Spenden für dieses soziale Projekt. 

Ruth Würfel, Stadtjugendreferentin 

und Leiterin des Mittwochstischs, in-

formierte über das Projekt, welches 

sich rein aus Spenden fi nanziert. 

Der Mittwochstisch bietet jeden 

Mittwoch warmes Mittagessen für 

die Schülerinnen und Schüler der 

Waldhof- Grundschule und der Jo-

hannes-Gutenberg-Schule und auch 

noch jede Menge Spiel und Spaß, 

zum Beispiel beim Basteln. Hier 

helfen auch ältere Schüler mit, wie 

etwa die 14-jährige Celine, die sich 

riesig freute, das Prinzenpaar so 

hautnah zu erleben und natürlich 

auch noch ein Autogramm bekam. 

 mhs/red

Auch vom Stadtprinzenpaar lassen sich die eifrigen Bastler nicht 
ablenken.  Foto: Schillinger 

 Wieder feuchter Fasnachtsumzug in Sandhofen

St. Bartholomäus geht „Mit Vollgas in die Zukunft“.  Foto: Schillinger

SANDHOFEN. Trotz immer wieder-

kehrender Regengüsse ließen sich 

die Besucher nicht die Freude am 

Sandhofer Narrenumzug nehmen. So 

standen sie in wetterfester Kleidung 

und mit Schirmen gerüstet auf den 

Straßen und warteten auf den Fas-

nachtsumzug. Die Teilnehmer der cir-

ca 20 Zugnummern dankten den War-

tenden mit großzügigem Gutselregen, 

verteilten auch Papiertaschentücher 

und zum Teil kleinere „aufwärmende“ 

Getränkefl äschchen. Ende des Um-

zugs war am Rathaus. Dort ließ es 

die „Junge Gemeinde“ von St. Bartho-

lomäus nochmal richtig krachen mit 

lauter Musik und vielen Polonaisen. 

 schi

Weitere Bilder unter 
Stadtteil-Portal.de,

Nachrichten vom 1. März

SCHÖNAU. Für Musikliebhaber 

ein Chorkonzert, das im doppelten 

Sinne ein besonderes Ereignis ist: 

Nicht nur, dass der Emmauschor 

sein 40. Jubiläum feiert, der junge 

Chor Olly & Friends (welcher sich 

aus dem früheren Kinder- und Ju-

gendchor MA-Schönau – damals 

unter der Leitung von Leopold Künst-

ler – formierte), musiziert nun auch 

schon seit 10 Jahren miteinander. 

Gemeinsam möchten die beiden 

Chöre dies feiern und die Zuhörer mit 

klassischen und modernen Melodien 

begeistern.

An zwei Abenden gibt es die Mög-

lichkeit, dem Konzert zu lauschen: 

Am Freitag, 24. März, um 20 Uhr 

und am Samstag, 25. März, um 17 

Uhr. Beide Male in  der Emmauskir-

che im Bromberger Baumgang 22, 

MA-Schönau. Karten (im Vorverkauf 

9 Euro) gibt es bei Toni‘s Laden, Me-

meler Str. 21 und im Freya-Shop UG, 

Freyaplatz. Nähere Informationen un-

ter Telefon 0152 28757253.  zg

SANDHOFEN. Unter dem Motto 

„Miteinander sind wir bunt“ lädt die 

Gustav-Wiederkehr-Schule dieses 

Jahr zu ihrem Schulfest ein. Es fi ndet 

am Samstag, 25. März, von 11 bis 

15 Uhr statt. Viele interessante Spiel- 

und Bastelangebote, eine große 

Ausstellung verschiedener Projek-

tarbeiten sowie ein Quiz und einige 

Aufführungen stehen auf dem Pro-

gramm. Natürlich ist auch für Speis 

und Trank bestens gesorgt. Und so 

freut sich die Schulgemeinschaft 

der Gustav-Wiederkehr-Schule, wenn 

viele große und kleine Besucher zu 

ihrem Schulfest kommen.  zg

Dr. Markus Weber als Fräulein Baumann.  Foto: Paul
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Ihr Spezialist für 

individuelle 

Fotos und 

Digital-Print

präsentiert die Termine im Mannheimer Norden

Kalthorststraße 8 
68307 Mannheim

tel. +49 (0) 621 / 77 12 14 
web www.fotomechnig.de

Die frische Art der Fotografie

Mit Kompetenz und Gefühl stehen wir Ihnen in Sandhofen und Schönau zur Seite.

Eigene Hauskapelle und Abschiedsräume
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Geprüfte Bestatter (HWK) als feste Ansprechpartner
Kostenfreie Vorsorgeberatungen

Erd-/Feuerbestattung komplett ab 850,- € zzgl. öffentliche Gebühren

M AN N HEIMER
BESTAT TU N GSHAUS

K ARCHER seit 1985

ZENTRALRUF: MA - 33 99 30

Mannheim · Am Friedhof 33  Feudenheim · Hauptstraße 17

Service- 
Partner

Meisterbetrieb SP: Fernseh-Uhlig
Ihr Fachgeschäft für Verkauf und Reparatur von
. LCD- + LED-TV . SAT- und Kabelanlagen
. Telekommunikation, Mobilfunk . PC Multimedia

radio_uhlig@hotmail.com . www.sp-uhlig.com
68259 Mannheim, Römerstr. 20, Tel. 0621-708956

UNSER TEAM

UNSERE TERMINE 2017
Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

13. April (03. April) Ostern

12. Mai (02. Mai)
Zukunftsplanung im Alter / 
Spargelzeit

16. Juni (06. Juni) Stadtteilfest Waldhof

14. Juli (03. Juli) Freizeit

25. August (14. August)
(Kurz-)Urlaub in der Region /
Kerwe Sandhofen

22. September (11. September) Rund ums Haus

13. Oktober (02. Oktober) Gesundheit

27. Oktober (16. Oktober)
Lange Nacht der Kunst 
und Genüsse

30. November (20. November) Advent / Essen & Trinken

22. Dezember (11. Dezember) Weihnachten

Klaus Schillinger 
(Redaktion)

Alte Frankfurter Straße 58
68305 Mannheim

Fon 0621 76216369
Mobil 0176 31142377

E-Mail:
k.schillinger@sosmedien.de

Petra Swoboda 
(Anzeigen)

Glücksburger Weg 88
68305 Mannheim

Fon 0621 4307734
Fax 0621 4307735

E-Mail: 
p.swoboda@sosmedien.de

Auf Wiedersehen am 13. April

 ➜Samstag, 1. April
15 Uhr, Sgm. MA-Gartenstadt, 
Jahreshauptversammlung, 
Bürgerhaus
 ➜Sonntag, 2. April
Tanztee
 ➜Donnerstag, 6. April
15 Uhr, Freunde des Karlsterns, 
Mitgliederstammtisch, Info-Center 
am Karlstern
 ➜Freitag, 7. April
19.30 Uhr, VfB Gartenstadt, 
Jahreshauptversammlung, 
VfB-Clubhaus
 ➜Samstag, 15. April
Osterbaum schmücken, 
Sgm. Neueichwald I
Ostereier suchen, Sgm. Einigkeit
 ➜Sonntag, 16. April
Osterkörbchen suchen, 
Sgm. Neueichwald II

WALDHOF
 ➜Freitag, 24. März
18-21 Uhr, „Kruscht + Krempel“, 
TV 1877
 ➜Freitag, 31. März
19.30 Uhr, Kunst & Genuss: 
„Liebe ist …“, Ein Abend mit 
Jeannette Friedrich und Bernd 
Nauwartat
 ➜Samstag/Sonntag, 1./2. April 
11-18 Uhr, Gewerbeschau 
Mannheim Nord, Ausstellungsge-
lände beim TV Waldhof 
(Infos siehe Sonderteil)
 ➜Samstag, 8. April
10 Uhr, Sgm. Speckweg, Früh-
jahrsschnittkurs, 
Große Ausdauer 7

BÜRGERSPRECHSTUNDE
PROF. JÜTTNER

 ➜Samstag, 27. März
16-17 Uhr, Prof. Dr. Egon 
Jüttner steht den Bürgerinnen und 
Bürgern in einer Bürgersprech-
stunde bei kommunalen und 
bundesbezogenen Anliegen Rede 
und Antwort in der Gaststätte 
der Spielvereinigung Sandhofen, 
Gaswerkstraße 23-25.

DR. STEFAN FULST-BLEI VOR ORT 
 ➜Freitag, 31. März
10-11 Uhr, Waldhof, 
Seppl-Herberger-Platz
11.15-12.15 Uhr, 
Gartenstadt, Freyaplatz
12.45-13.45 Uhr, Schönau, 
Johann-Schütte-St./Ballonstraße
 ➜Freitag, 7. April 
11.15-12.15 Uhr: 
Sandhofen, Stich
12.45-13.45 Uhr: Luzenberg, 
Stolbergerstraße/Eisenstraße
In regelmäßigen Abständen steht 
Dr. Stefan Fulst-Blei ergänzend 
zu Besuchen bei Vereinen, 
Festen und Sprechstunden zum 
Gespräch zur Verfügung.

SPD SANDHOFEN
 ➜ jeden 1. Mittwoch im Monat
19-20 Uhr, Telefonsprech-
stunde mit Julian Marx, 
Tel. 0176 32612921

HEIMATMUSEUM SANDHOFEN
 ➜1. u. 3. Sonntag im Monat
14-17 Uhr, Museum geöffnet, 
Bartholomäusstraße 12,Öffnungs-
zeiten auch nach Vereinbarung, 
Tel. 0621 772132 (Helga Weber), 
Fax 0621 772132, E-Mail:
hmsandhofen@versanet.de

KZ-GEDENKSTÄTTE SANDHOFEN
 ➜3. Sonntag im Monat
14-17 Uhr, Gedenkstätte 
geöffnet, kostenlose Führungen 
jeweils um 14.30 Uhr
Gustav-Wiederkehr-Schule, 
Kriegerstraße 28, Tel. 0621 
293-7484

HALLENBAD WALDHOF OST 
Geöffnet, Mo. 13-17, Di. 6.15-21, 
Mi.+Do. 13-21, Fr. 6.15-21, 
Sa.+ So. 8-18 Uh

TERMINE
SANDHOFEN

 ➜Sonntag, 26. März
14 Uhr, Sommertagsumzug, 
Eltern aktiv, Start Gustav-
Wiederkehr-Schule
 ➜Samstag, 1. April
15 Uhr, Seniorennachmittag 
nur für Vereinsmitglieder im 
Vereinsheim Aurelia
19.30 Uhr, Konzert in der 
Dreifaltigkeitskirche mit dem 
Mandolinenorchester Eich und 
einem Gospelchor aus Hohenlohe

BLUMENAU
 ➜Sonntag, 9. April
11 Uhr, Flohmarkt „Rund ums 
Kind“, Jona-Gemeindesaal, 
Viernheimer Weg 222

SCHÖNAU
 ➜Mittwoch, 22. März 
15 Uhr, Netzwerk Senioren 
Schönau, Stadtbücherei, StreetArt 
– Die Kunst liegt auf der Straße
 ➜Dienstag, 4. April
16.30 Uhr, Netzwerk Senioren 
Schönau, Thema Demenz, 
Otto-Bauder-Haus
 ➜Samstag, 8. April
11 Uhr, VdK Schönau, Früh-
stückstreff beim TSV Schönau
 ➜Karfreitag, 14. April
11 Uhr, ASV Früh-auf 
MA-Schönau, Fischessen
 ➜ Jeden Donnerstag
14-17 Uhr, Café Kätchen, 
Otto-Bauder-Haus

GARTENSTADT 
 ➜Donnerstag, 23. März
19 Uhr, SPD-OV Gartenstadt, 
politischer Stammtisch über 
Alters- und Parteigrenzen 
hinweg, Keglerheim, 
Märker Querschlag 12-14
 ➜Samstag, 25. März
16 Uhr, Freunde des Karlsterns, 
Hauptversammlung, Bürgerhaus

Schönauer Straße 24

Mannheim

Tel. 0621-78 96 14 31

Fordern Sie unsere

kostenlose Broschüre an.

www.rehm-bestattungen.de

Menschlich sein heißt  
Anteil nehmen. 

Wir sind Ihr  
Partner – auch in  
schwierigen Stunden. 

Ostern
Thema in der 
nächsten Ausgabe:

  
  
  

 Bauspenglerei  Flachdachbau  Wärmedämmsysteme  
 Gerüstbau  Dacheindeckung  Dachbegrünung  Reparaturen

Braustr. 37, 68309 Mannheim  Tel. u. Fax 06 21 / 73 91 25 
Email: info@hu-dachbau.de  Mobil: 0171-7 23 66 93

www.hu-dachbau.de

Fachbetrieb für Dach-Wand- und Abdichtungstechnik

Inh. Heike Urbanek

➜ KOMPAKT
 Blues & Boxing als Event am Rhein

 Pfalz-Literatett in der Bibliothek Schönau

Erreichbarkeit?
Kompetenz?
Service?

Na, auch im Internet gebucht?!?

Reiseland Rihm 
Auf dem Sand 45  •  68309 Mannheim

Telefon 0621 7287920

www.reiseland-rihm.de

www.facebook.com/reiseland.mannheim

LIVE BESSER ALS ONLINE!

MANNHEIM-NORD. Die Mannhei-

mer Boxlegende Charly Graf und Jim 

Kahr, Bluesgitarrist aus Chicago, sind 

die Stargäste am Sonntag, 26. März, 

im Corniche – Event am Rhein. Bernd 

Graßmann von Graßmann-Entertain-

ment wird einen Talk mit Charly Graf zu 

seinem Buch „Kämpfe für dein Leben“ 

machen. Charly Graf zitiert danach wei-

ter aus diesem Buch – immer im Wech-

sel mit Blues-Einlagen von Jim Kahr – 

und begleitet von einem Kamerateam 

des SWR für die Sendung „Mensch Leu-

te“ (Ausstrahlung im Mai 2017). Klaus 

Kungl von Corniche – Event am Rhein 

und Graßmann-Entertainment gehen 

nun mit dieser Co-Produktion in die zwei-

te Runde. Gedacht ist an eine Veranstal-

tungsreihe in der Industriestraße 39 

für das Einzugsgebiet Mannheim, Lud-

wigshafen, Südhessen und Rhein-Pfalz. 

Bei dem musikalischen Angebot ist für 

jeden Geschmack etwas dabei, freitags 

eine Disco-Night jeweils mit Special 

Guest, samstags der Liveband-Abend 

und sonntags eine Matinee, die eher 

auf das besinnliche Kulturereignis 

zugeschnitten ist und Unterhaltung wie 

auch Entertainment im besten Sinne 

bietet. Weitere Infos gibt es unter E-Mail 

info@grassmann-entertainment.de und 

Telefon 0173 1696285. zg/re

SCHÖNAU. Die kombinierte Schul- 

und öffentliche Bibliothek Schönau 

wird in diesem Jahr 40 Jahre alt. Der 

runde Geburtstag muss natürlich ge-

bührend literarisch gefeiert werden. 

Die Schönauer Bücherei und ihr Freun-

deskreis laden am 31. März um 20 Uhr 

in ihren Räumen im Lötzener Weg 2-4 

(im Johanna-Geissmar-Gymnasium) zu 

einer Veranstaltung mit dem Pfalz-Lite-

ratett ein. In seinem Programm „Para-

diesbaukaschde“ spürt das Trio den 

kleinen und großen Träumen nach und 

wird in ganz verschiedenen Ecken und 

Winkeln der Literatur- und Musikge-

schichte fündig. Mit sprühendem Witz, 

nachdenklichem Blick und heiter-phi-

losophischen Kabinettstückchen neh-

men die Musik- und Sprachkünstler so 

einige verlässliche Bausteine genauer 

unter die Lupe – vom sagenumwo-

benen Paradiesbaukaschde. Der Ein-

tritt ist frei, der Freundeskreis freut 

sich über Spenden.  zg

Feuer und Flamme für Mannheim
Berufsfeuerwehr stellt Buch

zum 125-jährigen Jubiläum vor

MANNHEIM. Ein rundes Jubi-
läum und die Einweihung der 
neuen Hauptfeuerwache sind 
Anlass für die Berufsfeuer-
wehr Mannheim, ihre vielfäl-
tigen Leistungen für die Be-
völkerung in einem eigenen 
Buch zu porträtieren. Dabei 
wird eines klar: Die Frauen 
und Männer in Uniform sind 

„Feuer und Flamme“ für Hei-
mat und Beruf. Gestaltung 
und Druck setzte der Verlag 
Schmid Otreba Seitz Medi-
en als professioneller Partner 
um. Das Titelfoto stammt 
von Pressefotograf Markus 
Proßwitz. Das Buch stellt die 
Feuerwachen und Einsatz-
fahrzeuge sowie die Abtei-

lungen und Spezialeinheiten 
der Berufsfeuerwehr Mann-
heim vor. Deren Aufgaben 
umfassen weit mehr als den 
Brand- und Katastrophen-
schutz und schließen auch die 
Zusammenarbeit mit der Frei-
willigen Feuerwehr und den 
Werkfeuerwehren ein. Der 
Leser erhält spannende Ein-
blicke in die Arbeit der un-
terschiedlichsten Teams mit 
zum Teil hoch spezialisierter 
Technik und lernt alltägliche 
wie außergewöhnliche Ein-
sätze im In- und Ausland 
kennen. Ein historischer Ab-
riss zeigt die Entwicklung 
der Mannheimer Feuerwehr 
und dokumentiert die außer-
gewöhnlichsten Einsätze der 
letzten Jahrzehnte. In ihrer 
125-jährigen Geschichte ist 
die Berufsfeuerwehr mit ih-
ren Aufgaben stetig gewach-
sen und hat mit zahlreichen 
Innovationen bundesweite Pi-
onierleistungen erbracht. 

Das Buch bietet auf 128 
reich bebilderten Seiten span-
nenden Lesestoff. Es ist am 1. 
April beim Tag der offenen 
Tür in der neuen Hauptfeu-
erwache und ab 3. April im 
Buchhandel für 19,90 Euro 
erhältlich. Der Verkaufserlös 
fl ießt in die Förderung der 
Jugendfeuerwehr. sts 

Das Buch zum Jubiläum.   Grafik: SOS Medien
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